Vorlage: Schreiben an Abgeordnete zur aktuellen Lage in Rojava
[Dein Name]
[Straße und Hausnummer]
[PLZ Ort]
[Datum]
An [Name des Abgeordneten]

Betreff: Aktuelle Lage in Rojava - Menschenrechte, Schutz der Zivilbevölkerung und Verantwortung der Bundesrepublik Deutschland

Sehr geehrte*r Frau/Herr [Name],
ich wende mich an Sie, um Sie auf die dramatische und sich weiter zuspitzende Lage im Nordosten Syriens (Rojava / Demokratisch Autonome Selbstverwaltung Nord- und Ostsyrien) aufmerksam zu machen. Seit dem 6. Januar kommt es zu einer massiven Eskalation der Gewalt durch bewaffnete Akteure, darunter Teile der sogenannten syrischen Übergangsregierung, die dschihadistische Organisation HTS (Hayat Tahrir al-Sham) sowie von der Türkei unterstützte Milizen. Diese Kräfte greifen gezielt kurdische Gebiete, Wohnviertel und zivile Infrastruktur an. Die Zivilbevölkerung wird bombardiert, vertrieben und getötet. Bereits Hunderttausende Menschen mussten ihre Heimat verlassen und befinden sich auf der Flucht, während gleichzeitig eine systematische Destabilisierung der gesamten Region betrieben wird.
Besonders alarmierend ist, dass Krankenhäuser, medizinische Einrichtungen und humanitäre Organisationen ins Visier geraten sind. So wurden Einrichtungen des Kurdischen Roten Halbmonds (Heyva Sor a Kurd) angegriffen, medizinisches Personal wurde zeitweise entführt und konnte nur unter großer Gefahr wieder freikommen. In mehreren Städten mussten Verletzte unter Beschuss evakuiert werden, während Krankenhäuser überlastet oder beschädigt sind. Dies stellt einen klaren Verstoß gegen das humanitäre Völkerrecht dar, das den Schutz medizinischer Einrichtungen und von Helfer*innen ausdrücklich garantiert.
Gleichzeitig gibt es zahlreiche Berichte über schwere Kriegsverbrechen durch dschihadistische und türkeinahe Milizen, darunter gezielte Tötungen, Folter und Enthauptungen kurdischer Kämpfer*innen sowie die Schändung von Gräbern jener Menschen, die 2014 ihr Leben im Kampf gegen den sogenannten Islamischen Staat (IS) gelassen haben. Diese Gewalt richtet sich nicht nur gegen bewaffnete Einheiten, sondern ist Teil einer Strategie, die darauf abzielt, kurdische Präsenz und Selbstverwaltung in der Region zu zerstören.
Von besonderer internationaler Bedeutung ist zudem, dass im Zuge dieser Angriffe gezielt IS-Gefängnisse und Internierungslager angegriffen werden. Ziel dieser Operationen ist es offenkundig, tausende inhaftierte IS-Kämpfer und deren Unterstützer zu befreien. Sollte es zu Massenfluchten kommen, würde dies nicht nur die Region, sondern ganz Europa und darüber hinaus unmittelbar gefährden. Der IS ist eine transnationale Terrororganisation, deren Netzwerke und Anhänger auch in europäischen Staaten aktiv sind. Jede Freilassung radikalisierter Kämpfer erhöht die Gefahr neuer Anschläge, Rekrutierung und internationaler Destabilisierung erheblich. Der Schutz dieser Gefängnisse ist daher nicht nur eine lokale, sondern eine globale Sicherheitsfrage.
Auch die symbolträchtige Stadt Kobanê, die 2014 unter großen Opfern den Vormarsch des IS stoppte, wird erneut von dschihadistischen Kräften angegriffen. Dass ausgerechnet dieser Ort, der weltweit für den erfolgreichen Widerstand gegen den IS steht, wieder Ziel solcher Angriffe ist, zeigt die historische und politische Tragweite der aktuellen Eskalation.
Vor diesem Hintergrund fordere ich Sie eindringlich auf, sich im Deutschen Bundestag und auf internationaler Ebene für folgende Punkte einzusetzen: für ein Ende jeglicher politischer, militärischer oder indirekter Unterstützung für islamistische und dschihadistische Akteure; für einen sofortigen Stopp aller deutschen Rüstungsexporte an die Türkei und andere Staaten oder Kräfte, die an diesen Angriffen beteiligt sind; für eine entschiedene diplomatische Initiative zugunsten eines sofortigen Waffenstillstands und des Schutzes der Zivilbevölkerung; sowie für verstärkte humanitäre Hilfe und internationale Schutzmechanismen für die Menschen in Nord- und Ostsyrien.
Deutschland trägt als einflussreicher Akteur in Europa eine besondere Verantwortung, sich nicht mitschuldig an Krieg, Vertreibung und der Wiedererstarkung des IS zu machen. Ich bitte Sie daher nachdrücklich, diese Verantwortung wahrzunehmen und sich klar für Menschenrechte, Völkerrecht und den Schutz der Zivilbevölkerung in Rojava einzusetzen.
Mit freundlichen Grüßen
[Dein Name]

